
Beschilderung 

Die Route 3 ist in beide Richtungen durchgängig mit dem 
Piktogramm „Rhein-Main-Vergnügen“ ausgeschildert.

Fahrzeuge

Auf der Linie 75 werden Doppelstockzüge mit Mehrzweckabteil
im Doppelstocksteuerwagen (entgegengesetzt der Lokomotive)
eingesetzt.

Auf der Linie 70 verkehren in der Regel Doppelstockzüge mit
Mehrzweckabteil im Doppelstocksteuerwagen, zeitweise werden
auch lokbespannte modernisierte Züge mit Mehrzweckabteilen
eingesetzt.

Die S-Bahn-Fahrzeuge verfügen über Mehrzweckabteile mit
Klappsitzen. Darüber hinaus bietet jeder Türbereich noch Platz
für zwei Fahrräder. 

Die jeweiligen Mehrzweckabteile der Fahrzeuge sind mit einem
Fahrradpiktogramm gekennzeichnet.

Fahrradmitnahme

Für die Reiseplanung bitte beachten: Die Mitnahme von Fahr -
rädern ist innerhalb des RMV generell unentgeltlich. Mitunter
kann es zu bestimmten Zeiten und auf einzelnen Strecken-
abschnitten zu Kapazitätsengpässen kommen. Hierbei bitten wir
Sie um Rücksicht: Rollstuhlfahrer sowie Fahrgäste mit Kinder -
wagen haben immer Vorrang bei der Beförderung. Im Einzelfall
entscheidet das Fahrpersonal über die Fahrradmitnahme.

Fahrradläden

Ginsheim- Radsport Smit
Gustavsburg Darmstädter Landstraße 13 

(200 m vom Bahnhof Gustavsburg)
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10.00 – 19.00 Uhr,
Sa. 9.00 – 14.00 Uhr
Telefon: (0 61 34) 56 45 70

Trebur Fahrrad Claus
Astheimer Straße 58 (Ortsmitte)
Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 9.00 – 12.00 Uhr, 
15.00 – 18.00 Uhr, Sa. 9.00 – 13.00 Uhr 
(und nach Vereinbarung)
Telefon: (0 61 47) 79 15

RMV-Informationen

Hinweise zur Route

Die beschriebene Route ist in erster Linie für Radfahrer gedacht,
eignet sich aber in Teilabschnitten auch hervor ragend zum
Erwandern. Gerade die schöne Umgebung und Natur entlang
und auf der Rheininsel Nonnenau werden auch Wanderer immer
wieder begeistern.

Die gesamte Route verläuft auf Wirtschaftswegen abseits stark
befahrener Straßen, weshalb Radfahrer in manchen Fällen mit
einer Verschmutzung infolge von Forst- und Feldarbeiten rech-
nen sollten. Hierfür sowie für eventuelle Schäden auf der Strecke
oder temporäre Streckensperrungen kann der RMV keine Haf-
tung übernehmen.

Die Wege auf der Rheininsel Nonnenau und im Bereich der
Mainspitze sind großteils nicht befestigt und daher nur bei 
entsprechender Witterung gut befahrbar.

Information

Rüsselsheim RMV-Mobilitätszentrale
Bahnhofsplatz 2 (im Bahnhof)
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 7.00 – 18.00 Uhr
Telefon: (0 61 42) 500 - 301/302

Bademöglichkeiten

Trebur Freibad Trebur
Öffnungszeiten: 
Mitte Mai bis Mitte September 
8.00 – 20.00 Uhr, Di. und Do. 7.00 – 19.00 Uhr
Telefon: (0 61 47) 72 17

Walldorf Badesee Walldorf
Öffnungszeiten: 
Mitte Mai bis Mitte September 
täglich 9.00 – 21.00 Uhr

Langen Langener Waldsee
Öffnungszeiten: 
Mitte Mai bis Mitte September 
8.00 – 20.30 Uhr
Telefon: (0 69) 69 26 88

Fähre

Ginsheim Altrheinfähre „Johanna“
Fahrzeiten: 
Anfang April bis Ende September
Di. bis Fr. 10.00 – 12.00 Uhr 
und 14.00 – 19.00 Uhr (stündlich), 
Sa., So. 10.00 – 12.00 Uhr 
und 13.00 – 19.00 Uhr (halbstündlich)
Telefon: (0 61 44) 23 46 

Möglichkeiten zur Einkehr

Gustavsburg Zum Heurigen
Außerhalb 1 (Nähe Campingplatz)
Öffnungszeiten: April bis Oktober 
Mo. bis Sa. 16.00 – 24.00 Uhr,
So. und Feiertage 11.00 – 24.00 Uhr 
Telefon: (0 61 34) 5 27 76

Ginsheimer Zahlreiche Gaststätten in der Dammstraße  
Altrheinufer und in der Hauptstraße
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Linien und Stationen

Ausgangspunkt der Route 3 ist der Bahnhof Bischofsheim, 
der über folgende RMV-Linien erreichbar ist:
Linie 75: Wiesbaden Hbf – Mainz Hbf – Bischofsheim – 
Darmstadt – Aschaffenburg

Linie 80: Mainz Hbf – Bischofsheim – Frankfurt Flughafen
Regionalbahnhof – Frankfurt Hbf

S8/S9: Wiesbaden Hbf – Mainz Hbf (S8)/Mainz-Kastel (S9) –
Bischofsheim – Frankfurt Flughafen Regionalbahnhof – 
Frankfurt Hbf – Offenbach – Hanau Hbf 

Der Bahnhof Bischofsheim ist seit 2003 renoviert und über eine
Überführung und Aufzüge barrierefrei an die Bahnsteige ange-
bunden.

Weitere Stationen, von denen aus man die Tour starten kann
bzw. sie beenden kann, sind Kelsterbach an den RMV-Linien 80
und S8/S9, Nauheim an der RMV-Linie 75, Walldorf an den
RMV-Linien 70 und S7 sowie die Stationen Raunheim und 
Rüsselsheim an den RMV-Linien S8/S9, Rüsselsheim außerdem
an der RMV-Linie 80.

Fahrkarten

Für Freizeitaktivitäten mit kleineren Gruppen bis 5 Personen 
bieten sich insbesondere die RMV-Gruppentageskarte und 
das Hessenticket an. Sie erhalten die Fahrkarten sowohl im
Vor verkauf in den RMV-Vertriebsstellen als auch an den RMV-
Fahrkartenautomaten, hier allerdings nur für den aktuellen Tag.
Das Hessen ticket gilt montags bis freitags ab 9.00 Uhr, an
Sams tagen, Sonn- und Feiertagen ganztägig bis Betriebs -
schluss. 
Wenn Sie noch nicht sicher sind, wo Sie Ihre Rück fahrt mit
dem RMV starten, empfiehlt sich auch der Kauf von Einzel -
fahrkarten. Sie sind am Automaten erhältlich. 
Informationen zu den aktuellen Fahrplänen und Fahrkarten
 erhalten Sie bei der RMV-Mobilitäts-Beratung unter www.rmv.de
oder Telefon 01801/7 68 46 36 (3,9 Cent/Min. aus dem dt. Fest -
netz. Mobilfunkpreise anbieterabhängig, max. 42 Cent/Min.).
Bitte informieren Sie sich rechtzeitig über mögliche Rück -
fahrzeiten!

Beschilderung, Fahrzeuge, Fahrradinfos

Mit dem Fahrrad durch das Hessische Ried

Liebe Radwander-Freunde,

mit der vorliegenden Karte stellen wir Ihnen die 

aktualisierte Auflage 2011 der Route 3 vor. Sie 

grenzt im Süden direkt an die Route 10 an. So 

lässt sich jetzt fast das ganze Hessische Ried mit

Rhein-Main-Vergnügen erfahren. Im Osten ist die

Route 3 über die Kombinationsroute 1/3 mit der

Route 1 verbunden. 

Die Strecke ist durchweg eben und eignet sich für

alle Radfahrer, auch für Einsteiger. 

In erster Linie bietet dieses Rhein-Main-Vergnügen

Natur pur, sei es die idyllische Altrheininsel Nonnen -

au oder der schattige Mönchbruch. Es gibt aber auch

noch zahlreiche weitere Sehenswürdigkeiten entlang

der Route zu bestaunen, die ausführlich in der Karte

beschrieben werden. Lassen Sie sich überraschen!

Wir wünschen Ihnen eine erlebnisreiche Tour.

Ihr Rhein-Main-Verkehrsverbund

Links an der S-Bahn-Station vorbei folgt die Route nun
dem hessischen Radfernweg R6. Hat man die Gleise über-
quert, gelangt man nach einem Gewerbegebiet auf den
Rheindamm, dessen Verlauf man bis Ginsheim folgt. Am
Ginsheimer Altrheinuferzeugt ein restaurierter Kran
aus den Anfängen des Industriezeitalters vom damaligen
Aufbruch in eine neue Zeit. Seit den 20er Jahren des letz-
ten Jahrhundertswurde hier bis 1984 rege nach Sand
und Kies ge baggert.

Wer nach den ersten 9 km eine Stärkung sucht, findet in
direkter Umgebung nette Lokale mit schönem Blick auf
den Altrhein. Außerdem lädt der Uferdamm mit der An-
legestelle der Altrhein fähre, dem Ruderbootverleih und
der schattigen Promenade je nach Lust und Laune zu
einer Pause ein. 

Am Uferdamm hat man nun mehrere Alternativen, die
Route fortzusetzen. Die bequemste ist sicherlich die 
ausgeschilderte Rheindammvariante, bei der man dem
Hessischen Radfernweg R6oder der Beschilderung der
Route 3 knapp6 km bis zur Abzweigung der Kreisroute
14in Richtung Trebur folgt. Zur Rechten liegt der Alt-
rheinarm mit der gegenüberliegenden Insel Nonnenau,
zur Linken erstrecken sich die weitläufigen Felder des
Hessischen Rieds. 

Unter normalen Wetterbedingungen sind aber die beiden
Varianten, die über die Nonnenauführen, die ab -
wechs lungsreicheren Strecken. Mit der Altrheinfähre
„Johanna“ setzt man zur Insel über. Die schnellere der
beiden Nonnenau-Varianten verläuft über die Mitte der
Insel durch das Hofgut Langenau mit netter Einkehrmög-
lichkeit im Biergarten und Sandstrand am Rheinufer. Dort
kann man Muscheln suchen, im Wasser die Füße kühlen

oder einfach nur relaxen. Bei trockenem Wetter zu emp-
fehlen, teilweise leider etwas holprig, ist der interessante
Weg nahe dem Altrheinarm mit seinen alten und impo-
santen Pappeln und Eichen (Naturdenkmäler!). Mit etwas
Glück lassen sich in der von dichtem Röhricht geprägten
Landschaft Wasservögel wie Enten, Schwäne und Fisch-
reiher beobachten. Vielleicht fliegt sogar einer der Stör-
che, die auf dem Hofgut Langenau brüten, vorbei. 500 m
südlich des Hof gutes Langenau stoßen die beiden Insel-
wege wieder aufeinander. Nach Süden führt die Route auf
einem teilweise asphaltierten Weg zum „Steindamm“.
Diese mit nur schlecht befahrbarem Kopfsteinpflaster
befestigte Verbindung zum Festland bietet eine schöne
Perspek tive über die Wasserflächen des Altrheinarms und
des Rheins. Bei starkem Hochwasser ist der Steindamm
nicht befahrbar. Knapp 1 km hinter dem Steindamm
endet die Auenlandschaft. Sie wird hier von den offenen
Flächen des Hessischen Rieds abgelöst. Über die ausge-
dehnten Felder wird der Blick frei auf die um liegenden
Erhebungen des Odenwalds und des Taunus sowie der
Rheinterrasse jenseits des Stroms. 100m später wird die
Wegkreuzung R6/Kreisroute 14erreicht.

Die Kombination der verschiedenen Wegevarianten er -
möglicht schöne Rundwanderungen. Dabei sollte man
jedoch die Fahrzeiten der Altrheinfähre berücksichtigen!

Auf der Kreisroute 14geht es weiter in Richtung Trebur.
Kurz vor der Brücke über den Schwarzbach biegt man
rechts ab. Für einen Abstecher ins Treburer Freibad folgt
man stattdessen für rund 1 km der Kreisroute 31.

Über die Wolwenweide und nach Überqueren der Brücke
über den Landgraben taucht man in die schattige Schwarz-
bachaue ein. 

Die Schwarzbachauefließt im ursprünglichen Bett
des Altneckars, der bis vor 10.000Jahren durch das 
Hessische Ried führte und in den Altrhein mündete. An
manchen Stellen sind die ehemaligen Uferböschungen
des Altneckars noch deutlich erkennbar. 

Hinter Trebur biegt die Route nach links (Richtung Hof
Oberach) ab. Nach dem Überqueren des Schwarzbachs
folgt man einem straßenbegleitenden Radweg nach Nau-
heim, der Spargel- und Musikgemeinde im Hessischen
Ried. Man passiert den Bahnhof Nauheim, wo man die
Rückfahrt mit der RMV-Linie 75nach Wiesbadenoder
Darmstadt antreten kann. 

Aus Nauheim heraus tangiert die Route nach rund 1 km
den Hegbachsee(ca. 200 m von der Route entfernt).
Trotz der nahe vorbeiführenden Autobahn liegt der See
sehr idyllisch und lässt sich auf einem netten Weg um-
runden.

Kurz danach erreicht man am „Sauunter im Blech“ den
Rundweg der Klanginstallation Nauheim, die Bestand-
teil der Regionalparkroute Rhein-Main ist. Zu „erhören“
sind mit dem großen Summstein, dem hölzernen 
Dendrophon oder dem großen Gong außergewöhnliche
Klangkörper, die ganz spezielle Hör- und Fühlerlebnisse
vermitteln. Eine Exotenallee und ein Kräutergarten nach
historischer Anleitung ergänzenden Klanginstrumente-
Rundweg.

Dem Verlauf der Kreisroute 12folgend, stößt man im
Mönchbruch, einem ausgedehnten, schattigen Wald, auf
den Mönchbruchpfad, der gleichzeitig auch die Kreisroute
25markiert. Der Pfad führt kerzengerade auf das Jagd-
schloss Mönchbruchzu. Dieser schöne Gebäude-
komplex, der zurzeit aufwendig renoviert wird, wurde 

zwischen 1730 und 1732 erbaut und diente den Landgra-
fen von Hessen-Darmstadt als Jagd- und Erholungsdomi-
zil. Hier laden mehrere Lokale zu einer Verschnaufpause
ein.

Vom Jagdschloss Mönchbruch geht es nun weiter über
die Mönchbruchallee (Kreisroute 25) in Richtung Flug-
hafen. Auf dem Weg dorthin ergeben sich verschiedene
Varianten, die Route zu beenden (s. auch Karte):
Über die Route 3 gelangt man zur Aussichtsplattform
der Startbahn West. Von dort ist es nicht mehr weit bis
zum Zielpunkt Kelsterbach Bahnhof. Nach Überqueren der
A3 wurde die Route aufgrund des Flughafenausbaus 
angepasst. Vor Ort ist die westliche Umfahrung der neuen
Landebahn beschildert. Für diejenigen, die den Flugverkehr
hautnah erleben möchten, besteht die Möglichkeit, die
Landebahn entlang des Zaunes zu umfahren.

Variante Main:
Über die in der Karte eingezeichnete Variante gelangt
man, vorbei an der Wanderhütte des Odenwaldklubs und
den Waldsee Raunheim über die Altstadt Raunheims an
den Main. Rüsselsheim passierend, erreicht man auf dem
Mainuferweg (Kreisroute 2) mit zahlreichen lauschigen
Plätzchen wieder den Ausgangspunkt Bischofsheim.
Natürlich ist auch der Einstieg in die S-Bahn in Raunheim
oder Rüsselsheim möglich.

Variante Walldorf/Badeseen:
Auf der RMV-Kombinationsroute 1/3 gelangt man über
den Bahnhof Walldorf an den Walldorfer See und den 
Langener Waldsee. 

Routenbeschreibung
Vom Ausgangspunkt Bischofsheim Bahnhof folgt man 
der Kreisroute 31in Richtung Gustavsburg. Bereits nach
kurzerDistanz wird der Maindamm (Kreisroute 2) erreicht. 
Auf ihm führt die Route zunächst nach Gustavsburg. 
Technikinteressierte können einen Moment an der 
Schleusenanlageanhalten und die Funktionsweise
einer Schleuse live erleben oder die herrliche Hoch heimer
Eisenbahnbrückedirekt vor der Schleuse be wun dern. 
An dieser Stelle kreuzen sich die zwei wich tigen Verkehrs-
adern Schiene und Wasser. Die 1904im Jugendstil erbau-
te, 292m lange Brücke verdankt ihr imposantes Erschei-
nungsbild den vier Sandstein türmen und der Stahlkon-
struktion mit den vier Bögen. 

Weiter dem Main folgend, wird die Kostheimer Brücke
unterquert, bevor man dann die S-Bahn-Station Gustavs-
burg erreicht.

Exkurs Mainspitze und Burgpark
Nach der Unterquerung der Kostheimer Brücke folgt man
hinter den Sportplätzen der Rad- und Regionalparkweg-
weisung „Main-spitze“, die man über einen teils holprigen,
nach Regen schwierig befahrbaren Wiesenweg kurz dar-
auf erreicht. Der herrliche Ausblick auf Mainz, direkt an
der Mündung des Mains in den Rhein, entschädigt für den
schlechten Weg. An der Mainspitze laden interessante
Skulpturen in Wellenform zum Verweilen ein.
Auf dem Rückweg zur Route passiert man den Burgpark,
eine Anlage, die in Grundrissform und Größe mittels 
Gabionenmauern der ehemaligen Festung (1632-35) 
des schwedischen Königs Gustav Adolf nachempfunden
ist. Der Name Gustavsburg leitet sich hieraus ab.

Rheininsel Hofgut Langenau
Nonnenau Öffnungszeiten: ab 11.00 Uhr

Telefon: (0 61 44) 22 85

Biergarten „Zum Rheinblick“
Öffnungszeiten: ab 10.00 Uhr 
bis abends (bei schönem Wetter) 
Telefon: (0 61 47) 88 55

Nauheim Wanderhütte des Odenwaldklubs 
OG Groß-Gerau
Öffnungszeiten: Mai bis September
Mi. 14.00 – 18.00 Uhr, So. 10.00 – 18.00 Uhr,
März, April, Oktober
Mi. 14.00 – 17.00 Uhr, So. 11.00 – 17.00 Uhr
Telefon: (0 61 52) 5 58 51

Mörfelden Biergarten Müllermühle
(am Jagdschloss Öffnungszeiten: ab 11.30 Uhr
Mönchbruch) Telefon: (0 61 05) 92 43 - 0

Restaurant Mönchbruchmühle
Öffnungszeiten: ab 11.30 Uhr

Rüsselsheim Wanderhütte des Odenwaldklubs 
OG Groß-Gerau (Im Mönchbruch)
Öffnungszeiten: So. 11.00 – 18.00 Uhr 
(bei Wanderterminen einmal im Monat 
geschlossen)
Telefon: (0 61 42) 34 90 29

Walldorf Der Gundhof
Öffnungszeiten:
Mai bis September
Di. bis So. 12.00 – 23.00 Uhr,
Oktober bis April 
Di. bis Sa. 17.00 – 23.00 Uhr,
So. und Feiertage 12.00 – 23.00 Uhr
Telefon: (0 6105) 59 68

Neben den genannten Lokalen gibt es noch zahlreiche weitere
Möglichkeiten zum Einkehren entlang der Route. 

Alle Angaben ohne Gewähr!

MainspitzeGinsheimer Altrheinufer: Fähre „Johanna”HegbachseeKlanginstallationen bei Nauheim Hochheimer Eisenbahnbrücke

www.hvbg.hessen.de

Weitwanderwege, Radfernwege 
und RMV-Routen im Internet:

Unterwegs zwischen Mainspitze
und Mönchbruch 
(46km)

RHEIN-MAIN
VERGNÜGEN

RHEIN-MAIN
VERGNÜGEN
Hessen mit dem Rad entdecken: 

Unterwegs zwischen Mainspitze
und Mönchbruch (46 km)
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Seit 2011 besteht die 
Landebahn Nordwest, 
die an der Westflanke
umfahren werden muss.
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*aus dem dt. Festnetz. Mobilfunkpreise

 anbieterabhängig, max. 42 Cent/Minute

RMV-Hotline (3,9 Cent/Minute)* Internet

RMV-Mobilitätszentralen
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RHEIN-MAIN
VERGNÜGEN
Hessen mit dem Rad entdecken: 
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und Mönchbruch 
(46 km)
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